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In diesem Buch möchte ich versuchen, eine klare 
Antwort auf diese Frage zu geben – eine Antwort, 
die auf dem beruht, was die Bibel selbst über das 
Evangelium sagt. Dabei hoffe und bete ich, dass 
mehrere Dinge geschehen.

Erstens: Wenn Sie Christ sind, bete ich, dass dieses 
kleine Buch – und noch viel mehr die wunderbaren 
Wahrheiten, die es versucht, in Worte zu fassen – 
Ihr Herz mit Freude und Lob für Jesus Christus erfüllt 
über das, was er für Sie getan hat. Ein ausgehöhltes 
Evangelium führt zu einem ausgehöhlten Lobpreis. 
Es senkt unseren Blick, weg von Gott und hin zu 
uns selbst, und wertet das ab, was Gott für uns 
in Christus getan hat. Das biblische Evangelium 
hingegen ist wie Öl im Feuer der Anbetung. Je mehr 
man davon versteht, glaubt und sich darauf verlässt, 
desto mehr betet man Gott dafür an, wer er ist und 
was er für uns in Christus getan hat. „O welche Tiefe 
des Reichtums sowohl der Weisheit als auch der 
Erkenntnis Gottes! Wie unergründlich sind seine 
Gerichte, und wie unausforschlich seine Wege!“ 
(Röm 11,33), rief Paulus aus, und zwar, weil sein 
Herz vom Evangelium erfüllt war.

Zweitens hoffe ich, dass dieses Buch dazu führt, 
dass Sie mit größerer Zuversicht ein Gespräch 
mit anderen über die gute Nachricht von Jesus 
führen. Ich habe viele Christen kennengelernt, 
die nur zögerlich mit Freunden, Verwandten und 
Bekannten über das Evangelium reden, weil sie 
fürchten, nicht alle Antworten auf deren Fragen 
zu haben. Nun, wahrscheinlich werden Sie – egal, 
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wer Sie sind – tatsächlich nie in der Lage sein, alle 
Fragen zu beantworten. Doch Sie können einige 
Antworten geben, und ich hoffe, dass Ihnen dieses 
Buch zu mehr Antworten verhelfen kann.

Drittens bete ich darum, dass Sie erkennen, wie 
wichtig das Evangelium für das Leben der Gemeinde 
ist, und dass Sie dann dazu beitragen, dass es in 
jedem Bereich Ihrer Gemeinde gepredigt, gesungen, 
gebetet, gelehrt, verkündigt und gehört wird. Paulus 
sagt, dass durch die Gemeinde die mannigfaltige 
Weisheit Gottes dem ganzen Universum bekannt 
gemacht wird. Und wie geschieht das? Durch die 
Verkündigung des Evangeliums, das „für alle“ 
Gottes ewigen Plan zur Rettung der Welt ans Licht 
bringt (Eph 3,7-12; LÜ 845).

Viertens hoffe ich, dass dieses Buch Ihnen in 
Herz und Verstand hilft, die Ecken und Kanten 
des Evangeliums zu verstärken. Das Evangelium 
ist eine schonungslose Botschaft und dringt mit 
messerscharfen, erfrischenden Wahrheiten in 
das Denken und die Prioritäten der Welt ein. 
Traurigerweise gibt es unter den Christen – sogar 
unter den evangelikalen Christen – schon immer 
die Tendenz, einige dieser Kanten abzuschleifen, 
damit das Evangelium für die Welt „annehmbarer“ 
wird. Ich bete, dass dieses Buch dazu beiträgt, diese 
Ecken und Kanten zu bewahren und das Aushöhlen 
der Wahrheiten zu verhindern, die, auch wenn die 

5 Die Bibel nach der Übersetzung Martin Luthers, revidierte 
Fassung von 1984 in neuer Rechtschreibung (Abk.: LÜ 84), 
Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 1999.
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Welt sie schwer verdaulich finden mag, für die gute 
Nachricht von Jesus doch unerlässlich sind. Wir alle 
sind versucht, nur um als sympathische Christen zu 
gelten, das Evangelium so attraktiv wie möglich zu 
präsentieren. Das ist in gewisser Hinsicht ganz in 
Ordnung – immerhin ist es eine „gute Nachricht“ 
–, doch wir müssen aufpassen, dass wir nicht die 
Spitzen des Evangeliums abstumpfen. Wir müssen 
die Ecken und Kanten bewahren, und ich hoffe, 
dass dieses Buch uns dabei helfen wird.

Und schließlich: Wenn Sie kein Christ sind, dann 
bete ich, dass Sie beim Lesen dieses Buches dazu 
angeregt werden, intensiv über die gute Nachricht 
von Jesus Christus nachzudenken. Das ist die 
Botschaft, auf die wir Christen unser ganzes Leben 
gesetzt haben, und es ist eine Botschaft, die, so 
glauben wir, auch von Ihnen eine Antwort verlangt. 
Wenn es irgendetwas auf der Welt gibt, das zu 
ignorieren Sie sich nicht leisten können, dann ist 
es die Stimme Gottes, die sagt: „Gute Nachrichten! 
So könnt ihr vor meinem Gericht gerettet werden!“ 
Das ist die Art von Nachricht, die Aufmerksamkeit 
verlangt.


